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. Vortrag der Referentin

Die Vollversammlung des Stadtrats ist gemaf 8 4 Nr. 9 a und b der Geschéftsordnung
des Stadtrates der Landeshauptstadt Minchen fir die Entscheidung zustéandig, da die zu
treffenden MalRnahmen Uber das laufende Jahr hinaus die Haushaltswirtschaft der Stadt
erheblich beeinflussen und die wirtschaftliche, finanzielle, stadtebauliche und kulturelle
Entwicklung der Stadt entscheidend berthren.

A) Aktueller Stand und weiteres Vorgehen

1. Beschlusslage

Das Stadterweiterungsgebiet Minchner Nordosten zahlt neben Freiham zu den wichtigs-
ten strategischen Vorhaben der Stadtentwicklung in Miinchen. Mit einem Planungsumgriff
von 600 ha hat der Miinchner Nordosten das Potential, einen bedeutenden Beitrag zu
leisten, um den hohen Bedarf an neuen Wohnungen mittelfristig zu decken.

Der Entwicklung von Wohnungsbauflachen kommt geméaf3 dem Beschluss der Vollver-
sammlung des Stadtrates vom 15.11.2016 ,Wohnen in Minchen VI* (2017 - 2021)"
(Sitzungsvorlagen Nr. 14-20 / V 07205) eine besonders hohe Prioritat zu. Das Referat fir
Stadtplanung und Bauordnung wurde beauftragt, die laufenden Planungen zur Schaffung
von Baurecht auf hohem Niveau fortzuftihren. ,Zur Flachenvorsorge fur den
Wohnungsbau und um den mittelfristig steigenden Wohnungsbedarf zu befriedigen, sind
die Strategien und Instrumente der Langfristigen Siedlungsentwicklung Nachverdichtung,
Umstrukturierung und Stadtrand weiter zu entwickeln und konsequent in der
Bauleitplanung und in der Genehmigungspraxis umzusetzen.*

Der Minchner Nordosten ist eine der grof3ten StadtentwicklungsmafRnahmen und damit
von besonderer Bedeutung fir die Erfullung des o.g. Stadtratsauftrags zur Schaffung von
notwendigem Wohnbaurecht einschlief3lich der erforderlichen Infrastruktur. Das Projekt
kann auf Grund seiner Dimension mittel- bis langfristig maf3geblich zur Entlastung der
wohnungspolitischen Lage beitragen. Aktuell zeichnet sich ein Potenzial von ca. 30.000
Einwohnerinnen und Einwohnern und 10.000 Arbeitsplatzen ab. Die Lage am Stadtrand
und die Qualitat des heute pragenden Landschaftsraums erfordert dabei ein gutes
Ineinandergreifen von Siedlungs- und Landschaftsplanung. Die Planung soll sich hierbei
auf ein OPNV-affines ErschlieRungsnetz stiitzen und auch in Fragen des
Immissionsschutzes gelungene Antworten finden.

Mit den Einleitungsbeschlissen fiir Vorbereitende Untersuchungen fir eine
Stadtebauliche EntwicklungsmaRnahme (Sitzungsvorlagen Nr. 08-14 / V 00552 (2008),
Sitzungsvorlagen Nr. 08-14 / V 07597 (2011), Sitzungsvorlagen Nr. 08-14 / V 13044
(2013) und Sitzungsvorlagen Nr. 14-20 / V 07772 (2017) hat sich die Vollversammlung
des Stadtrates dazu entschlossen, das Gebiet des Munchner Nordosten fur diesen Zweck
zu aktivieren.

Mit Beschluss der Vollversammlung vom 27.11.2013 wurde das Referat fiir Stadtplanung
und Bauordnung beauftragt, im Rahmen der Vorbereitenden Untersuchungen
verschiedene Gutachten zu beauftragen (u.a. Siedlungsentwicklung, Landschaft, Verkehr
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OPNV und MIV sowie Immissionen) und ein integriertes Strukturkonzept fiir den
Munchner Nordosten zu entwickeln. Die Entwicklung des integrierten Strukturkonzepts
sollte zunachst in Varianten erfolgen.

Mit Beschluss der Vollversammlung vom 25.01.2017 wurde das Referat fiir Stadtplanung
und Bauordnung beauftragt, zunachst die Offentlichkeit zu den erarbeiteten Varianten zu
beteiligen, anschlielRend die Varianten zu einem abschliel3enden, integrierten
Strukturkonzept fortzuentwickeln und dieses dem Stadtrat unter Beteiligung der
betroffenen Bezirksausschiisse zur Beschlussfassung vorzulegen.

2. Anlass und weitere Schritte

Das Referat fur Stadtplanung und Bauordnung hat im Marz und April 2017 eine
funfwochige Offentlichkeitsphase mit Ausstellung und Veranstaltungen zur 6ffentlichen
Diskussion der drei Planungsvarianten durchgefiihrt. Die Offentlichkeitsphase hat
zahlreiche Anmerkungen aus der Offentlichkeit, den betroffenen Bezirksausschissen 13
Bogenhausen und 15 Trudering-Riem sowie der Stadtpolitik ergeben. Siehe hierzu auch
die unter Buchstaben D) und E) dieser Beschlussvorlage behandelten Antrdge. Die
Offentlichkeitsphase im Friihjahr 2017 hat gezeigt, dass die bestehenden raumlichen
Qualitaten, d. h. die Frage der Haltung zum konkreten Ort, einer vertieften
Auseinandersetzung bedirfen. Ohne diese zusatzlichen planerischen Uberlegungen
erscheint ein Beginn der konkreten Planung von Teilabschnitten weder mdglich noch in
der Offentlichkeit vermittelbar.

Als Reaktion wird durch den 6rtlichen Bezirksausschuss sowie durch Teile des Stadtrats
gefordert, dass ergédnzend zu den bisher erarbeiteten Planungsvarianten ein Wettbewerb
ausgelobt werden soll.

+ ,Die Landeshauptstadt Minchen wird gebeten, neben den vorliegenden drei
Varianten noch weitere Ideen durch die Auslobung eines Ideenwettbewerbs oder
Workshops fir die weiteren Planungen der Siedlungsentwicklung Nord-Ost (SEN)
zu entwickeln. In diesem sollen insbesondere auch junge Architekten
angesprochen und zur Teilnahme ermutigt werden. Die Ergebnisse sind mit der
Burgerschatft vor Ort zu diskutieren. Die Ergebnisse werden dem Stadtrat
vorgelegt.” (Antrag Nr. 14-20 / A 03036 vom 07.04.2017 Stadtratsfraktion der
CSU).

« ,Das erganzende Verfahren soll weitere Alternativen und
Entwicklungsmdglichkeiten fiir das Planungsgebiet aufzeigen. Was der Staditteil
wirklich braucht, sind echte Alternativen, die den Birgerwillen auch tatsachlich
abbilden.” (Antrag Nr. 14-20 / B 03528 des Bezirksausschusses des Stadtbezirks
13 —Bogenhausen vom 06.04.2017).

Das Referat fir Stadtplanung und Bauordnung hat gemeinsam mit den beauftragen
Fachplanungsbiros aus den Bereichen Stadt-, Landschafts- , Verkehrs- und
Umweltplanung eine wertvolle und fachlich fundierte Bestandserhebungen und -analysen
sowie konzeptionelle Uberlegungen fiir den Miinchner Nordosten erarbeitet. Gemeinsam
mit den Anregungen aus der Offentlichen Variantendiskussion sowie insbesondere den
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Anregungen aus den Gespréachen mit den Eigentimerinnen und Eigentimern sind
deshalb bereits alle wichtigen Grundlagen zur Auslobung eines Ideenwettbewerbs
vorhanden.

Aufbauend auf diesen wichtigen planerischen Vorarbeiten ist es deshalb méglich, tber
einen Ideenwettbewerb mit begleitender Offentlichkeitsarbeit in eine nachste
Bearbeitungstiefe einzusteigen, die es erlaubt Giber entsprechende Ausarbeitungen,
verstandliche Bilder der neuen Quartiere entstehen zu lassen. Wesentliches Ziel des
Wettbewerbs ist es, Alternativen zu dem Gesamtkonzept sowie raumlich-visuelle Leitbilder
fur die jeweiligen TeilrAume von verschiedenen Planungsbiiros zu erhalten.

Im Wettbewerbsverfahren wird es insbesondere darum gehen — auf der Basis der
strukturellen Daten und Vorgaben aus der Bestandsaufnahme— eine gestalterische
Haltung und einen asthetischen Anspruch zu formulieren, wie eine konkrete Bebauung im
Spannungsfeld zwischen bestehendem Siedlungsgeflige und Freiraum erfolgen soll.
Dabei wird neben der Beteiligung der Offentlichkeit insbesondere die Einbeziehung der
Eigentumerinnen und Eigentimer eine besondere Rolle zukommen. Hierflr schlagt das
Referat flr Stadtplanung und Bauordnung folgende Schritte vor:

1. Abschluss der Auswertung der Variantendiskussion und Vorbereitung der
strukturellen Grundlagen fur den Wettbewerb.

2. Gesonderter Stadtratsbeschluss méglichst im 1. Halbjahr 2018, mit dem das
Referat fur Stadtplanung und Bauordnung den Auftrag erhalt, auf der Grundlage
von Rahmenbedingungen und Eckdaten, einen Ideenwettbewerb auszuloben.

3. Auslobung eines zweistufigen Ideenwettbewerbs mit begleitender
Offentlichkeitsarbeit auf Grundlage der vorliegenden Ergebnisse. Das Ergebnis
des Wettbewerbs wird dem Stadtrat zur Entscheidung vorgelegt.

4. Fertigstellung eines Gesamtkonzepts sowie Einstieg in die vertiefte planerische
Bearbeitung erster Entwicklungsabschnitte. Diese werden sich im Wesentlichen
durch die Grundstiicksverfiigbarkeit im Zusammenspiel mit der Moglichkeit der
ErschlieBung und auf Grundlage des zu entwickelnden Gesamtkonzepts fir den
Munchner Nordosten ergeben.

5. Fortlaufend: Im Weiteren wird parallel zur planerischen Ausgestaltung der
Entwicklung des Miinchener Nordosten der Eigentiimerdialog, insbesondere die
Verhandlungen Uber die Mitwirkungsbereitschaft der Grundeigentiimerinnen und
Grundeigentimer weitergefuhrt. Parallel dazu erarbeitet das Referat auch
Vorschlage, wie der weitere Prozess organisatorisch begleitet werden kann. Hierzu
plant das Referat fir Stadtplanung und Bauordnung méglichst in eine
eigenstandige Vorlage in den Stadtrat einzubringen. Um Verzdgerungen bei der
weiteren Entwicklung zu vermeiden, soll der Wettbewerb maéglichst zeitnah
vorbereitet und durchfuhrt werden. Hierflr werden entsprechende Finanzmittel
zeitnah bendtigt (siehe Buchstabe B).
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B) Finanzbedarf des Referates fiir Stadtplanung und Bauordnung zur Vorbereitung und
Durchfiihrung eines Wettbewerbs mit begleitender Offentlichkeitsarbeit

1. Grundlagen Finanzbedarf

Mit den Beschlussen der Vollversammlung des Stadtrates vom 27.11.2013
(Sitzungsvorlagen Nr. 08-14 / V 13044) wurde als ein erster Schritt die Finanzierung des
integrierten Strukturkonzepts inkl. externer Steuerungsunterstiitzung und einem Budget
fur die Offentlichkeitsarbeit zum integrierten Strukturkonzept mit einem Volumen von
zusammen 1,54 Mio. und zusétzliches Personal genehmigt. Die darin bewilligten Mittel
sind bereits durch erteilte Auftrage, insbesondere zur Bestandserhebung und
Variantenentwicklung, verausgabt und bieten damit kein Budget an, um die nachsten
Bausteine des Planungsprozesses, wie einen Wettbewerb, zu beauftragen.

Inhalt dieser Beschlussvorlage ist nunmehr die notwendige finanzielle Ausstattung des
Referats fiir Stadtplanung und Bauordnung, um einen Ideenwettbewerb durchzufiihren,
der durch Bausteine der Offentlichkeitsarbeit begleitet wird.

Soweit bei den notwendigen Vergaben die Wertgrenzen des 8 22 Nr. 3 und 3a der Ge-
schéftsordnung des Stadtrats tberschritten werden, werden entsprechende Vergabeer-
méachtigungen des Stadtrates durch entsprechende Stadtratsvorlagen eingeholt werden.

Alle weiteren Planungsschritte werden dem Stadtrat zur Entscheidung vorgelegt.

2. Bisherige Arbeiten und Leistungen

Fur die stadtebauliche Entwicklung im Minchner Nordosten sind bisher im Wesentlichen
folgende Beschlussvorlagen, MaRnahmen und Leistungen durchgefuhrt worden bzw.
werden aktuell durchgefihrt:

» 2008: Strukturkonzept fur die Traberflachen in Daglfing (Sitzungsvorlagen
Nr. 08-14/ V 00552)

» 2011: Einleitungsbeschluss tber knapp 600 ha (Sitzungsvorlagen Nr. 08-14 /
V 07597) im Vorfeld des Konzepts zur Langfristigen Siedlungsentwicklung mit dem
Schwerpunktbereich am Stadtrand (Sitzungsvorlagen Nr. 08-14 /V 08420)

» 2013: Auftrag zur Erstellung des integrierten Strukturkonzepts inkl. begleitender
Offentlichkeitsarbeit (Sitzungsvorlagen Nr. 08-14 / V 13044)

e 2014 bis 2016: Erstellung eines integrierten Strukturkonzepts in drei Varianten

« 2014: ein- bis eineinhalb tagiger Workshop mit Burgerinnen und Burgern vor Ort

e Sommer 2015: Anschreiben an Eigentiimerinnen und Eigentimer: Erstinformation
inklusive Darstellung der haufig gestellten Fragen zum Instrument der
Stadtebaulichen Entwicklungsmal3nahme
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* Juli 2015: Sommerworkshop zur Bestandsaufnahme und zu den entwickelten
Leitbildern

e 15.06.2016: Beschluss zum Ausbau der S8 in Tunnellage (Sitzungsvorlagen
Nr. 14-20 / V 05474): Bekraftigung des Stadtrates an dem Ausbau in Tunnellage
festzuhalten und die Mehrkosten hierflir zu tragen

« 25.01.2017 Auftrag der Vollversammlung des Stadtrates mit den Varianten zum
integrierten Strukturkonzept in die 6ffentliche Diskussion zu gehen (Sit-
zungsvorlagen Nr. 14-20 / V 07772) sowie Beschluss einer Vorkaufrechtssatzung
(Sitzungsvorlagen Nr. 14-20 /V 07915)

e Februar 2017: geladene nicht-6ffentliche Informations- und
Diskussionsveranstaltung fiir die Eigentimerinnen und Eigentiimer (zusatzlicher
Ausweichtermin im Marz 2017).

» Marz bis April 2017: funfwdchige Ausstellung mit insgesamt neun begleitenden
Veranstaltungen und der direkten Ansprache bestimmter Zielgruppen (u. a.
Eigentimerinnen und Eigentimer, Jugendliche) sowie Ausstellung der Varianten im
Bezirksausschuss 15 Trudering- Riem im Oktober 2017

« Fortlaufend: Newsletter, Informationen tber projektbezogenen Internetauftritt
(www.muenchen.de/nordosten), Herausgabe des Journals ,Neues im Nordosten -
Das Journal zur Stadtentwicklung im Minchner Nordosten®, standige Vertretung
beim Stammtisch des NordOst-Forums in Kooperation mit dem BA 13 und der
Munchner Volkshochschule zum Miinchner Nordosten

3. Notwendige Leistungen - Finanzbedarf

Fir die in dieser Beschlussvorlage dargestellten Inhalte werden Leistungen erforderlich,
die einen Gesamtbedarf von 525.000 € (netto, ohne Mehrwertsteuer) und 624.750 €
(brutto) ausmachen. Dariiber hinaus kénnen 125.000,--€ (netto) bzw. 148.750,--€ (brutto)
direkt aus den bestehenden Haushaltsmitteln des Referats fur Stadtplanung und
Bauordnung fir die begleitenden Offentlichkeitsarbeit verwendet werden.

3.1 Wettbewerbsverfahren

Wesentlicher neuer Baustein ist die Durchfihrung eines Ideenwettbewerbs fiir die
Erarbeitung eines Gesamtkonzepts flr den Miinchner Nordosten als zukunftsweisender
Stadtteil. Auf Grundlage der bisher erarbeiteten Varianten und den Anregungen aus der
Offentlichkeitsphase sowie von den Eigentiimerinnen und Eigentiimern sollen durch ein
Wettbewerbsverfahren zusatzliche planerische Herangehensweisen und Ideen erarbeitet
werden. Diese Ideen bilden die Grundlage fir die weitere Offentliche Diskussion und die
Uberarbeitung zu einem Gesamtkonzept. AnschlieRend kann in die Planungen fiir die
einzelnen Entwicklungsabschnitte eingestiegen werden.

An die Entwicklung des Minchener Nordostens werden hohe qualitative Anforderungen
gestellt, insbesondere ist eine gestalterische Haltung und ein asthetischer Anspruch zu
formulieren. Auch war in der 6ffentlichen Diskussion der Varianten im Frihjahr 2017 die
Forderung nach der qualitativen Vermittlung und Darstellung von entstehenden Quartieren
sehr prasent. Diese geforderten Qualitdten kénnen durch verschiedene Planungsbiiros im
Rahmen eines Wettbewerbsverfahrens entwickelt und insbesondere vermittelt werden.
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Durch die Wettbewerbsbeitrage sollen entsprechende qualitative Handlungsspielraume fir
die Entwicklung des Gebiets (z. B. der Umgang mit der baulichen Dichte) aufgezeigt
werden. Gemeinsam mit den politischen Entscheidungstragerinnen und -tragern und unter
Einbeziehung der Offentlichkeit sind zukunftsgerichtete Konzepte fiir die stadtebauliche
und landschaftsplanerische Entwicklung des Miinchner Nordostens auszuwdahlen.

Wie unter Buchstabe C) dieser Beschlussvorlage dargestellt, soll ein Bliro zur
Wettbewerbsbegleitung lber ein Vergabeverfahren beauftragt werden. Dieses wird
gemeinsam mit dem Referat flr Stadtplanung und Bauordnung ein geeignetes
Wettbewerbsdesign erarbeiten in dem feste Bausteine fiir die Beteiligung der
Offentlichkeit integriert sind.

Finanzbedarf fallt dabei fir die Vorbereitung und Durchfiihrung des
Wettbewerbsverfahrens, die Vergutung der teilnehmenden Planungsbiros sowie fur die
kontinuierliche Einbindung der Offentlichkeit an.

Die Gesamtkosten mit den entsprechenden Leistungsbausteinen fir das
Wettbewerbsverfahren verteilen sich auf die kommenden Haushaltsjahre 2018 bis 2020
wie folgt (siehe hierzu auch Tabelle unter 4.1.):

2018: ca. 92.750,00 € (brutto) fir die Leistungsbausteine:
+  Vergabe Wetthewerbsbetreuungsbiiro, Einarbeitung in die Thematik,
Abstimmungen zum Wettbewerbsdesign
« Preisrichtervorbesprechung

2019: ca. 172.000,00 € (brutto) fur die Leistungsbausteine:
«  Durchfiihrung Wettbewerb erste und zweite Stufe darunter u.a. Vorprufungen
durch das Wettbewerbsbetreuungshbiro; Kosten fur Catering, Raume;

2020: ca. 360.000,00 € (brutto) fur die Leistungsbausteine:
« Honorare fur Fach- und Sachpreisrichterinnen und -richter
« Verteilung der Preisgelder
+ Bekanntgabe Wettbewerbsergebnis im Stadtrat
« Ankauf Idee des/r erste(n) Preis(e)

3.2 Offentlichkeitsarbeit - wettbewerbsbegleitend

Seit der offentlichen Variantendiskussion gibt es ein gestiegenes 6ffentliches Interesse an
der stadtebaulichen Entwicklung des Miinchner Nordostens. Fir eine zielgerichtete
Offentlichkeitsarbeit und auch eine verbesserte Einbindung der Eigentimerinnen und
Eigentimer zum Wettbewerbsverfahren ist ein zusatzliches Budget erforderlich.

Fur eine zielgerichtete Offentlichkeitsarbeit begleitend und integriert zum
Wettbewerbsverfahren insbesondere am Start des Verfahrens sowie zwischen erster und
zweiter Stufe und zum Abschluss veranschlagt das Referat fiir Stadtplanung und
Bauordnung ein Budget von ca. 125.000,- € (netto). Diese werden voraussichtlich in
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folgender zeitlicher Reihenfolge anfallen: 2018 ca. 30.000 € (brutto), 2019 ca. 90.000 €
brutto und 2020 ca. 30.000 € (brutto). Die Kosten hierflr kbnnen, wie unter 4.4 dargestellt,
Uber Finanzmittel beim Referat fur Stadtplanung und Bauordnung sicher gestellt werden.
Mit dem Beschluss der Vollversammlung vom 16.03.2016 (Nr. 14-20 / V 04459)
"Optimierung der Bebauungsplanverfahren und der Blrgerbeteiligung und
Offentlichkeitsarbeit im Referat fir Stadtplanung und Bauordnung; Organisatorische
Anpassungen in der Hauptabteilung Il — Stadtplanung; Personalentwicklung im Referat fur
Stadtplanung und Bauordnung" kdnnen die Ausgaben fiur die unter 3.2. dargestellte
Offentlichkeitsarbeit finanziert werden.

4. Darstellung der Kosten und der Finanzierung

Fur die Durchfihrung der oben genannten Punkte ist die unter Ziffer 3 dargestellte
Finanzausstattung einschlieZlich Mehrwertsteuer von rund 525.000 € (netto, ohne
Mehrwertsteuer) und 624.750 € (brutto) erforderlich (ohne Kosten fiir die
Offentlichkeitsarbeit).

4.1. Zahlungswirksame Kosten im Bereich der laufenden Verwaltungstatigkeit (ohne
Personalauszahlungen)

Folgende Tabelle fasst die oben genannte Kostenschatzung der Leistungen zusammen.
Die Kostenkalkulationen beruhen auf Erfahrungen vergleichbarer Beispiele (z. B.
Freiham). Zwischen den einzelnen Positionen kann es zu Umverteilungen kommen.
Dennoch ist Uber die zu erstellenden Kosten- und Finanzierungsberichte eine
entsprechende Transparenz gewéabhrleistet.

Bei wichtigen inhaltlichen Anderungen ist zudem stets die Einbindung der Vollver-
sammlung des Stadtrates zwingend erforderlich.

Nach ersten Kostenschatzungen stellen sich die Sachkosten wie folgt dar:

Kostenschatzung Produktleistung Sachkonto
(brutto)

Wetthewerb als Grundlage zur Baurechtsschaffung 38511200100 693980
und Qualitatssicherung (3.1) 624.750,- €
TOTAL 624.750,- €

Da die Mittel bereits zum Zeitpunkt der Vergabe (siehe hierzu auch Buchstabe C dieser
Beschlussvorlage) zur Verfiigung stehen missen, verteilen sich die 0.g. dargestellten
Kosten nach gegenwartiger Erkenntnis auf die Haushaltsjahre wie folgt:

Jahr Betrag Produktleistung |Sachkonto
Haushalt 2018 92,75 Tsd. € 38511200100
Haushalt 2019 172 Tsd. € 38511200100 693980
Haushalt 2020 360 Tsd. € 38511200100
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Finanzielle Auswirkungen beim Referat fiir Stadtplanung und Bauordnung ab 2018:
Insgesamt ergeben sich Gesamtkosten in Hohe von 624.750,- € (brutto). Diese teilen sich

wie folgt auf:

Zahlungswirksame (Gesamt-)Kosten im Bereich der laufenden

Verwaltungstatigkeit (brutto)

Summe zahlungswirksame Kosten

dauerhaft

einmalig

befristet

624.750,--
von 2018 bis 2020

davon:

Personalauszahlungen (Zeile 9)*

Auszahlungen fir Sach- und Dienstleistungen
(Zeile 11)

Transferauszahlungen (Zeile 12)

Sonstige Auszahlungen aus Ifd. Verwaltungs-
tatigkeit (Zeile 13)

92.750,--
von 2018 bis 2018

172.000,--
von 2019 bis 2019

360.000,--
von 2020 bis 2020

Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen
(Zeile 14)

Nachrichtlich Vollzeitdquivalente

* Die nicht zahlungswirksamen Kosten (wie z. B. interne Leistungsverrechnung, Steuerungsumlage, kalkulatorische

Kosten ) kdnnen in den meisten Fallen nicht beziffert werden.

Bei Besetzung von Stellen mit einem Beamten/einer Beamtin entsteht im Ergebnishaushalt zusatzlich zu den

Personalauszahlungen noch ein Aufwand fur Pensions- und Beihilferlickstellungen in Hohe von etwa 40 Prozent des

Jahresmittelbetrages.

Ab 2015 gelten fir die Verrechnung der Leistungen mit it@M die vom Direktorium und der Stadtkdmmerei genehmigten

Preise. Die zur Zahlung an it@M erforderlichen Mittel fur die Services ,Arbeitsplatzdienste” und , Telekommunikation*
werden im Rahmen der Aufstellung des Haushalts- bzw. Nachtragshaushaltsplanes in die Budgets der Referate eingestellt.

Eine gesonderte Beschlussfassung uber die Mittelbereitstellung ist daher nicht mehr erforderlich.

Sonstige IT-Kosten, wie z.B. Zahlungen an externe Dritte, sind hier mit aufzunehmen!

4.2. Nutzen

Ein monetar messbarer Nutzen lasst sich zum heutigen Stand der Planung noch nicht
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durch Kennzahlen oder Indikatoren bestimmen. Wie unter Ziffer 3 ausgefiihrt, wird die
Entwicklung des Miinchner Nordostens mafgeblich dazu beitragen, Wohnbaurecht in
bedeutendem Umfang zu schaffen und die dafur benétigten Infrastrukturen und Freiraume
parallel dazu weiterzuentwickeln.

4.3. Finanzierung des Wettbewerbs

Die Finanzierung kann weder durch Einsparungen noch aus dem eigenen Referatsbudget
erfolgen, da es sich um eine Sonderplanung zur Vorbereitung von erforderlichem
Wohnbaurecht handelt. Eine stadtebauliche Planung mit einem Umfang von 600 ha und
voraussichtlich 30.000 Einwohnerinnen und Einwohner ist selbst im Vergleich zum neuen
Stadtgebiet Freiham auBergewdhnlich und von stadtweiter Bedeutung.

Gemal der unter Buchstaben D) und E) dieser Beschlussvorlage behandelten Antrage
sowie der Anregungen aus der Offentlichkeitsphase sind fur den Planungsprozess neue
und schneller notwendige Mittel fir zusétzliche Bausteine, wie den Wettbewerb und
Fachgutachten, erforderlich.

Uber die Finanzierung muss sofort entschieden werden, damit in 2018 die erforderlichen
Finanzmittel fur die Vorbereitung des Wettbhewerbsverfahrens zur Verfiigung stehen. In
2018 soll ein Wettbewerbsbetreuungsbiro beauftragt werden, das die Auslobung und die
Begleitung des Wettbewerbsverfahrens sowie die Einbindung der Offentlichkeit
tbernimmt. Durch diese Parallelitat wird die Zeitverzogerung auf Grund des zuséatzlichen
Schrittes eines Wettbewerbs minimiert. Fir 2018 wird zunachst nicht der gesamte
Finanzbedarf von 624.750,-- € (brutto) veranschlagt, sondern ein Betrag von 92.750,-- €.

Die zusatzlich bendétigten Auszahlungsmittel werden genehmigt und in die Haushaltsplane
2018 bis 2020 aufgenommen. Die Auszahlungsmittel werden nach Absprache mit der
Stadtkammerei entsprechend dem Kassenwirksamkeitsprinzip in den Haushalt eingestellt
werden (siehe hierzu auch Ausfihrungen unter 3.1.).

Derzeit stehen dem Referat fur Stadtplanung und Bauordnung fur die 0. g. Positionen vom
Jahr 2018 bis zum Jahr 2020 notwendigen Vergaben (siehe auch Buchstabe C dieser
Beschlussvorlage) noch keine finanziellen Mittel zur Verfligung. Aus dem aktuellen
Budget sind weitgehend alle Gelder schon verausgabt oder durch vergebene Auftrage
gebunden. Die Leistungen sind, wie oben beschrieben, zur Ermittlung der
Rahmenbedingungen und Eckdaten fiir das Wettbewerbsverfahren erforderlich.

Daruber hinaus ist bereits heute absehbar, dass neben den bereits erarbeiteten
Fachgutachten weitere Gutachten und Machbarkeitsstudien auf Grundlage des
Wettbewerbsergebnisses erforderlich sein werden. Die Finanzierung wird zu gegebener
Zeit in eigenen Beschlussvorlagen eingebracht werden.

Eine rechtzeitige Behandlung als Empfehlungsbeschluss war nicht méglich, da die unter
D) und E) dieser Beschlussvorlage behandelten Antrage fur das Referat fur Stadtplanung
und Bauordnung mit umfangreichen Abstimmungen und einem Meinungsbildungsprozess
verbunden war, wie diese am besten mit dem bisher geplanten Vorgehen
zusammengebracht werden kdnnen. Hierbei war insbesondere erforderlich, die beiden
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Antrage den Anregungen aus der breiten 6ffentlichen Variantendiskussion aus dem
Frihjahr 2017 gegeniberzustellen. Diese mussten jedoch zunachst systematisch
ausgewertet werden.

4.4. Kosten fiir die Offentlichkeitsarbeit

Die Qualitat der Begleitung des Planungsprozesses durch eine gute Struktur der
Offentlichkeitsarbeit, wie unter Ziffer 3.2 dargestellt, erfordert zur Durchfiihrung und
Beauftragung dieser Schritte weitere Finanzmittel. Der erhéhte Bedarf ergibt sich aus der
Notwendigkeit einer konsequenten und professionellen Fortfiihrung der bisherigen
Offentlichkeitsbeteiligung — hier unter kontinuierlicher Einbettung in das
Wettbewerbsverfahren. Nur so kann sichergestellt werden, dass an die positive Stimmung
und den intensiven Austausch mit den verschiedenen Akteurinnen und Akteuren
angeknupft werden kann.

Anders als die unter 3.1 erforderlichen Finanzmittel fur einen Ideenwettbewerb kénnen die
Kosten in H6he von ca. 125.000,00 € (brutto) fur die wettbewerbsbegleitende
Offentlichkeitsarbeit beziehungsweise erweiterte Offentlichkeitsarbeit aus den bereits mit
Beschluss der Vollversammlung vom 16.03.2016 (Nr. 14-20 / V 04459) "Optimierung der
Bebauungsplanverfahren und der Burgerbeteiligung und Offentlichkeitsarbeit im Referat
fur Stadtplanung und Bauordnung; Organisatorische Anpassungen in der Hauptabteilung
Il — Stadtplanung; Personalentwicklung im Referat fur Stadtplanung und Bauordnung"
finanziert werden.

Vergabe Wettbewerb
1. Beauftragung einer Betreuung des Wettbewerbes

Bei nachfolgend dargestellten Sachverhalt handelt es sich um die Vergabe einer
Beratungs- und Moderationsleistung. Da der geschatzte Auftragswert die Wertgrenze der
Geschéftsordnung des Stadtrats der Landeshauptstadt Minchen Ubersteigt, ist eine
Vergabeermachtigung durch den Stadtrat erforderlich.

Aufgrund der Beschlisse des Verwaltungs- und Personalausschusses vom 16.01.2013
und der Vollversammlung vom 23.01.2013 (Sitzungsvorlagen Nr. 08-14 / V 10025) Uber
die Zustandigkeit von Ausschiissen bei Vergabeverfahren ist die Vorlage wegen der
dezentralen Ressourcenverantwortung und der Sachbezogenheit im zustandigen
Fachausschuss vor Durchfiihrung der Ausschreibung zu behandeln.

Zustandig fur die Entscheidung ist der Ausschuss fiir Stadtplanung und Bauordnung
gemal 8 7 Abs. 1 Nr. 11 GeschO, da es sich um eine Angelegenheit des Referates fur
Stadtplanung und Bauordnung handelt.

Ausschreibung und Inhalte

Die Beauftragung soll die Vorbereitung, die Durchfiihrung sowie auch den Abschluss des
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Wettbewerbsverfahrens inklusive Offentlichkeitsbeteiligung umfassen. Dies beinhaltet
neben der Wahl des Wettbewerbsverfahrens und der Miterarbeitung von Inhalten fiir die
Auslobung, die Organisation des Wettbewerbs, insbesondere der Preisgerichtssitzungen,
die Dokumentation des Wettbewerbs sowie dessen Ergebnisse. Im Weiteren sind auch
die Beteiligung der Offentlichkeit sowie die Bereitstellung der notwendigen Materialien mit
zu beauftragen. Aufgaben sind insbesondere:

« Allgemeine Leistungen, insbesondere die Betreuung aller beteiligter Personen und
Organisationen (Teilnehmende, Preisrichterinnen und Preisrichter, Sachverstandige,
Beraterinnen und Berater etc.), Organisation und Bereitstellung von Raumlichkeiten,
Technik und Verpflegung, Modellen und sonstigen Materialien, Zeit- und
Kostenplanung, Vertragsmanagement und Abrechnung von Leistungen und Honoraren

- Verfahrensbegleitung, insbesondere Vorbereitung des Verfahrens einschlief3lich
Diskussion méglicher Verfahrensalternativen, Abstimmung mit externen Organisationen
(z. B. Architektenkammer), Bekanntmachungen

. Begleitung des Wettbewerbs durch Elemente der Offentlichkeitsarbeit(z. B.
Birgerworkshop mit Preisgericht, Podiumsdiskussion)

« Vorbereitung, Organisation, Durchfihrung, Dokumentation von notwendigen
Verfahrensbausteinen wie Auswahlverfahren, Auslobung, Riickfragenkolloquium,
Vorprufungen, Preisgerichten, etc. einschlielich der dafur im Vorfeld und Nachgang
notwendigen Arbeiten (z. B. Vorprifung mit Bericht, Protokollfiihrung, Schriftverkehr)

« besondere Aufbereitung und Beratung in Einzelthemen (z. B. Nachhaltigkeit,
Schallschutz, Vergabe weiterer Planungsleistungen) u. a. durch Hinzuziehen von
Fachgutachterinnen / Fachgutachtern oder Fachpersonen

Die genaue Ausarbeitung des Wettbewerbsdesigns wird auch Aufgabe der zu
vergebenden Leistung sein. Als Grundlage fiur die Kalkulation des Angebotes sollen aber
folgende Parameter angenommen werden:

« Durchflihrung eines stadtebaulichen und landschaftsplanerischen Ideenwettbewerbs
mit einer Vertiefung in der baulichen Gestaltung von Gebauden und Freiflachen fir
noch zu bestimmende Vertiefungsbereiche.

- Der Wettbewerb soll dabei zweiphasig durchgefuhrt werden. In der ersten Phase soll
ein grundséatzlicher Lésungsansatz auf der stadtebaulichen und freiraumlichen Ebene
aufgezeigt werden. Die Anzahl der Teilnehmenden soll auf eine noch handhabbare
Anzahl (z. B. bis zu 30) beschrankt werden. Die erste Phase endet mit einer
Preisgerichtssitzung und der Auswabhl einer Preisgruppe (z. B. bis zu 10) sowie
Empfehlungen fir die weitere Bearbeitung in der zweiten Phase insbesondere fiir die
noch zu bestimmenden Vertiefungsbereiche.

+ In der zweiten Phase soll der stadtebauliche und landschaftsplanerische
Lésungsansatz auf Grundlage der Empfehlungen konkretisiert werden sowie in
Teilbereichen insbesondere der Ubergang zu Bestandssiedlungen genauer betrachtet
werden. Die zweite Phase endet mit einer Sitzung des Preisgerichts, das dann eine
konkrete Empfehlung (Preistrager) fir die weitere Planung aussprechen soll.

Eine Einbindung der Offentlichkeit soll an geeigneten Stellen des Wettbewerbsverfahrens
integriert werden.
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2. Vergabeverfahren

In den Vergabeunterlagen wird der geschatzte Auftragswert als Hinweis an die Bieter
genannt. Dieser Hinweis ist vergaberechtlich zulassig und wegen der begrenzten
Haushaltsmittel gerechtfertigt. Da der geschéatzte Auftragswert in den Vergabeunterlagen
genannt wird, kann die Behandlung des Kosten- und Finanzteils sowie der Auftragssumme
in 6ffentlicher Sitzung stattfinden.

Bei der zu vergebenden Leistung handelt es sich um eine Vergabe, die unter die
Verfligung des Herrn Oberbirgermeisters vom 22.08.2008 fallt und somit nur im
Einvernehmen mit dem Direktorium-HA Il, Vergabestelle 1, erfolgen kann. Die
Vergabestelle 1 wird daher mit der Durchfilhrung des Vergabeverfahrens beauftragt.

Die Erstellung der Vergabeunterlagen erfolgt in enger Zusammenarbeit zwischen
Bedarfsstelle und der Vergabestelle 1.

Der geschatzte Auftragswert liegt unterhalb des Schwellenwertes von 209.000,-- Euro
(ohne MwsSt.). Daher ist ein nationales Verfahren durchzufihren. Als Verfahrensart wird
die Offentliche Ausschreibung geman 8§ 3 Abs. 2 VOL/A gewahilt.

Die Bekanntmachung der Ausschreibung erfolgt Uberregional auf www.bund.de,
www.baysol.de und www.muenchen.de/vgstl. Zudem werden die kompletten
Vergabeunterlagen auf www.muenchen.de/vgstl eingestellt. Jedes interessierte
Unternehmen kann die Vergabeunterlagen herunterladen und ein Angebot abgeben. Die
Bieterinnen und Bieter erhalten eine ca. vierwdchige Frist zur Angebotsabgabe.

Die Bieterinnen und Bieter mussen ihre Eignung anhand von Unterlagen zur Fachkunde,
Leistungsfahigkeit und Zuverlassigkeit nachweisen. Dazu mussen sie u. a. eine
Eigenerklarung zu Eignung, Umséatzen/ Personalzahlen und Referenzen, eine
Beschreibung der Qualifikation der vorgesehenen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,
einschlieBlich der Darstellung, in welcher Funktion die betreffenden Personen bislang an
vergleichbaren Projekten mitgewirkt haben, einreichen. Die Qualifikation im Bereich
Stadtebau, Architektur und Landschaftsarchitektur ist durch entsprechende Referenzen
nachzuweisen.

Zur inhaltlichen Wertung der Angebote missen die Bieterinnen und Bieter in dem Angebot
einen Vorschlag fur ein Wettbewerbsdesign, einen Vorprufbericht fir einen fiktiven
Wettbewerbsbeitrag sowie einen Terminplan mit Erlauterung und eine Kostenermittlung
einreichen.

Das Referat fur Stadtplanung und Bauordnung geht davon aus, dass sich die Kosten fiir
die hier zu vergebende Leistung auf maximal 125.000,--€ belaufen.

Die Beurteilung der Wirtschaftlichkeit der Angebote erfolgt nach einem Punktesystem,
dabei werden folgende Zuschlagskriterien zugrunde gelegt:

. Preis: 40 %
. Vorschlag fur ein Wettbewerbsdesign sowie Beispiel Vorprufbericht fir den

Ideenwettbewerb zum Minchner Nordosten mit einem fiktiven Wettbewerbs-
beitrag: 40 %


http://www.muenchen.de/vgst1
http://www.muenchen.de/vgst1
http://www.baysol.de/
http://www.bund.de/
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D)

. Terminplan mit Erlauterung: 20 %

Die einzelnen Kriterien werden dabei mittels einer Nutzwertanalyse zueinander in
Verhéltnis gesetzt. Die preisliche und formelle Wertung der Angebote erfolgt durch die
Vergabestelle 1. Die inhaltliche Wertung wird durch das Referat fur Stadtplanung und
Bauordnung vorgenommen.

Die Zuschlagserteilung auf das wirtschaftlichste Angebot ist flr das Friihjahr 2018 geplant
geplant.

3. Kosten und Finanzierung

Bezlglich der Kosten- und Finanzierungsfragen des Wettbewerbs wird auf die
Ausfuhrungen unter Buchstabe B) Ziffer 4 ff.

Ergebnisse der Birgerbeteiligung ernst nehmen und echte Planungs-
alternativen erarbeiten

Antrag Nr. 14-20 /| B 03528 des Bezirksausschusses des Stadtbezirks 13 -
Bogenhausen vom 06.04.2017

Der Bezirksausschuss des 13. Stadtbezirkes Bogenhausen hat am 06.04.2017 den o.g.
Antrag gestellt (siehe Anlage 5).

Im Antrag wird die Landeshauptstadt Minchen aufgefordert, erganzend und erweitert
neben den vorliegenden drei Planungsvarianten noch weitere Entwicklungskonzepte
durch die Auslobung eines stadtebaulichen Ideenwettbewerbs fiir die weiteren Planungen
der Siedlungsentwicklung Nord-Ost (SEM) zu erarbeiten. Dabei seien die im Rahmen der
ausfuhrlichen Birgerbeteiligung gewonnenen Erkenntnisse und die besondere
Topographie dieses besonderen Landschaftsraums, der bis heute einen Erholungs- und
Lebensraum darstelle, mit einzubeziehen. Dabei seien auch die verschiedenen
Dichtemodelle (15.000 — 30.000 Bewohnerinnen und Bewohner, 2.000 — 10.000
Arbeitsplatze) zu untersuchen. Die Ergebnisse seien mit der Blrgerschaft vor Ort zu
diskutieren und Bezirksausschuss sowie dem Stadtrat vorzustellen.

Mit Schreiben vom 12.09.2017 wurde um Terminverlangerung bis 31.12.2017 gebeten.
Zum o.g. Antrag nimmt die Verwaltung wie folgt Stellung:

Bisher war vorgesehen, vom Referat fur Stadtplanung und Bauordnung auf Grundlage der
drei erarbeiteten Varianten ein integriertes Strukturkonzept zu erstellen, welches
wiederum Grundlage fir die weitere Bauleitplanung sein sollte.

Wie unter den Buchstaben A) und B) dargestellt, schlagt das Referat fur Stadtplanung und
Bauordnung vor, dass ein Ideenwettbewerb einschlieRlich Offentlichkeitsbeteiligung
erarbeitet und vorbereitet wird. Die detaillierte Ausgestaltung des Formats einschlie3lich
Eckdaten soll 2018 dem Stadtrat zur Beschlussfassung vorgelegt werden. Um die
entsprechenden Finanzmittel fiir die Vergabe der Wettbewerbsbetreuung in 2018 zur
Verfigung zu haben, werden bereits mit dieser Beschlussvorlage die entsprechenden



E)

F)

Seite 15

Finanzmittel beantragt.

Dem Antrag Nr. 14-20 / B 03528 des Bezirksausschusses des 13. Stadtbezirks
Bogenhausen vom 06.04.2017 kann nach MaRgabe der vorstehenden Ausfilhrungen
entsprochen werden. Er ist damit behandelt.

Ideenwettbewerb mit Biirgerbeteiligung — und damit die Planungen
zur Siedlungsentwicklung Nord-Ost stérken
Antrag Nr. 14-20 / A 03036 der Stadtratsfraktion der CSU vom 07.04.2017

Gegenstand des Antrages ist es, neben den vorliegenden drei Varianten noch weitere
Ideen durch die Auslobung eines ldeenwettbewerbs oder Workshops fiir die weiteren
Planungen der Siedlungsentwicklung Nord-Ost zu entwickeln. Zur Teilnahme am
Wettbewerb sollen insbesondere auch junge Architekten ermutigt werden. Die Ergebnisse
sollen mit der Birgerschaft vor Ort diskutiert und dem Stadtrat vorgelegt werden.

Mit Schreiben vom 19.06.2017 wurde um Fristverlangerung bis 18.07.2017 gebeten. Eine
erneute Bitte um Fristverlangerung bis zum 31.12.2017 erging mit Schreiben vom
12.09.2017. Der Fristverlangerung wurde zugestimmt bis zum 30.11.2017.

Zum o.g. Antrag nimmt die Verwaltung wie folgt Stellung:

Hier darf auf die Ausfihrungen unter Buchstabe A) und D) dieser Beschlussvorlage
verwiesen werden.

Dem Antrag Nr. 14-20 / A 03036 der Stadtratsfraktion der CSU vom 07.04.2017 kann nach
Mal3gabe der vorstehenden Ausflihrungen entsprochen werden. Er ist damit behandelt.

SoBoN statt SEM; Die Sozialgerechte Bodennutzung: Ein Miinchner Weg.
Antrag Nr. 14-20 | A 03079 der LKR vom 04.05.2017

Gegenstand des Antrags (siehe Anlage 6) ist, kiinftig (generell) nicht mehr auf das
Instrument der Stadtebaulichen Entwicklungsmafinahme (SEM) zurlickzugreifen, sondern
die stadtebauliche Entwicklung mit Hilfe des Miinchner SoBoN-Modells fortzufiihren; dies
solle auch fiir die derzeit diskutierten stadtebaulichen Entwicklungsmafinahmen gelten.
Einer beantragten Fristverlangerung ist nicht zugestimmt worden.

Zum o.g. Antrag nimmt die Verwaltung wie folgt Stellung:

Fur den Minchner Nordosten hat der Stadtrat der Landeshauptstadt Minchen die
Verwaltung beauftragt, vorbereitende Untersuchungen fir eine stadtebauliche
Entwicklungsmalnahme durchzufiihren (Sitzungsvorlagen Nr. 08-14 / V 00552 (2008),
Sitzungsvorlagen Nr. 08-14 / V 07597 (2011), Sitzungsvorlagen Nr. 08-14 / V 13044
(2013) und Sitzungsvorlagen Nr. 14-20/V 07772 (2017) ). In deren Rahmen hat die



Seite 16

Stadtverwaltung neben der Finanzierbarkeit der Ma3nahme u.a. auch die Moglichkeiten
von alternativen Modelle, inshesondere stadtebaulicher Vertrage zu priifen. Diese Prifung
ist noch nicht abgeschlossen. Das Ergebnis der vorbereitenden Untersuchungen
einschlie3lich mdglicher Alternativen zu einer stadtebaulichen EntwicklungsmafRnahme
wird dem Stadtrat nach Abschluss der vorbereitenden Untersuchungen vorgestellt
werden. Der Abschlussbericht soll auch die Vor- und Nachteile der verschiedenen Modelle
darstellen, um eine Entscheidung des Stadtrats vorzubereiten.

Dem Antrag kann daher derzeit nicht entsprochen werden.

Die Stadtkdmmerei hat dieser Beschlussvorlage zugestimmt (Anlage 7).

Die Beschlussvorlage ist hinsichtlich der Ausfihrungen zum Vergabeverfahren mit dem
Direktorium-HA II, Vergabestelle 1, abgestimmt.

Beteiligung der Bezirksausschiisse

Die Bezirksausschuss-Satzung sieht in vorliegender Angelegenheit keine Beteiligung der
Bezirksausschisse vor. Der Bezirksausschisse der Stadtbezirke 13 Bogenhausen und 15
Trudering - Riem haben jedoch Abdrucke der Sitzungsvorlage erhalten. Inhalt dieser
Beschlussvorlage ist ausschliefZlich die notwendige finanzielle und personelle Ausstattung
des Referats fur Stadtplanung und Bauordnung fiir die stadtebauliche Entwicklung im
Munchner Nordosten.

Der Korreferentin, Frau Stadtratin Rieke, und der zustandigen Verwaltungsbeiratin, Frau
Stadtratin Messinger, ist ein Abdruck der Sitzungsvorlage zugeleitet worden.
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Il. Antrag der Referentin

Ich beantrage Folgendes:

1. Von den Ausfihrungen zum weiteren Vorgehen (Buchstabe A des Vortrags der
Referentin) wird Kenntnis genommen.

2. Das Referat fur Stadtplanung und Bauordnung wird beauftragt, einen Vorschlag fur
einen Ideenwettbewerb mit integrierter Offentlichkeitsbeteiligung sowie die strukturellen
Rahmenbedingungen und Eckdaten als Grundlage fir das Wettbewerbsverfahren zu
erarbeiten und dem Stadtrat zur Beschlussfassung vorzulegen.

3. Das Referat fur Stadtplanung und Bauordnung wird beauftragt, die von 2018 bis 2020
befristet erforderlichen Haushaltsmittel in Hohe von insgesamt 624.750 € (brutto)
entsprechend der Kassenwirksamkeit zum jeweiligen Haushaltsjahr bei der
Stadtkdmmerei anzumelden. Das Produktkostenbudget der HA Il Stadtplanung erhoht
sich bei dem Produkt ,Stadtplanung” 38511200 um 624.750 € (brutto), die in dieser
Hohe auch zahlungswirksam werden (Produktauszahlungsbudget).

4. Der Ausschuss fir Stadtplanung und Bauordnung stimmt zu, dass das Referat fur
Stadtplanung und Bauordnung den Auftrag zur Wettbewerbsbetreuung inkl.
Offentlichkeitsbeteiligung in Zusammenarbeit mit dem Direktorium — HA I,
Vergabestelle 1 an eine externe Auftragnehmerin / einen externen Auftragnehmer
vergibt.

5. Das Direktorium-HA 1l, Vergabestelle 1, wird gebeten, das Vergabeverfahren zu den
genannten Bedingungen durchzufihren und den Zuschlag auf das wirtschaftlichste
Angebot zu erteilen.

6. Die Kosten werden aus dem Produktkostenbudget 38511200 ,Stadtplanung” des
Referates fur Stadtplanung und Bauordnung finanziert.

7. Der Antrag Nr. 14-20/ B 03528 des Bezirksausschusses des Stadtbezirkes 13
Bogenhausen ,Ergebnisse der Blirgerbeteiligung ernst nehmen und echte
Planungsalternativen erarbeiten“ vom 06.04.2017 ist damit geschaftsordnungsgemar
behandelt.

8. Der Antrag Nr. 14-20 / A 03036 der Stadtratsfraktion der CSU ,Ideenwettbewerb mit
Burgerbeteiligung — und damit die Planungen zur Siedlungsentwicklung Nord-Ost
starken* vom 07.04.2017 ist damit geschaftsordnungsgeman behandelt.

9. Der Antrag der LKR Nr. 14-20 / A 03079 ,SoBon statt SEM — Die Sozialgerechte
Bodennutzung: Ein Minchner Weg.“ vom 04.05.2017 ist damit
geschéftsordnungsgemal behandelt.

10. Dieser Beschluss unterliegt nicht der Beschlussvollzugskontrolle.
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lll. Beschluss

nach Antrag

E]

Uber den Beratungsgegenstand wird durch die Vollversammlung des Stadtrates endgliltig
entschieden.

Der Stadtrat der Landeshauptstadt Minchen

Der / Die Vorsitzende Die Referentin
Ober-/Burgermeister/-in Prof. Dr.(I) Merk
Stadtbauratin

IV. Abdruck von . -lIlL
Uber die Verwaltungsabteilung des Direktoriums, Stadtratsprotokolle (SP)
an das Direktorium Dokumentationsstelle
an das Direktorium-HA Il/\VVergabestelle 1
an das Revisionsamt
an die StadtkAmmerei
mit der Bitte um Kenntnisnahme.


Tina Torres, 11.12.13
Mind. 3 Zeilen zwischen „nach Antrag“ und „Der Stadtrat...“ für Stenogr. Sitzungsdienst.
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V. Referat fiir Stadtplanung und Bauordnung - SG 3
orweiteren Veranlassung.

Zu V..
1. Die Ubereinstimmung vorstehenden Abdrucks mit der beglaubigten Zweitschrift wird
bestatigt.

2 en Bezirksausschuss 13 — Bogenhausen
3. An den Bezirksausschuss 15 — Trudering-Riem
4. An das Direktorium HA II/V (2x)

5. An das Direktorium HA II/BA
6

7

8

9

= das Direktorium HA Il — Vergabestelle 1

} as Referat fiir Stadtplanung und Bauordnung — SG 1
An das Referat fiir Stadtplanung und Bauordnung — SG 2
. An das Referat fiir Stadtplanung und Bauordnung — SG 3
10. |= das Referat fiir Stadtplanung und Bauordnung — HA |
11. | as Referat flir Stadtplanung und Bauordnung — HA 1/3
12. An das Referat fiir Stadtplanung und Bauordnung — HA II

13. An das Referat fiir Stadtplanung und Bauordnung — HA 11/01
14. An das Referat fiir Stadtplanung und Bauordnung — HA 11/1
15. An das Referat fiir Stadtplanung und Bauordnung — HA 11/2
16. An das Referat fiir Stadtplanung und Bauordnung — HA 11/3
17. An das Referat fiir Stadtplanung und Bauordnung — HA 11/4
18. An das Referat fiir Stadtplanung und Bauordnung — HA 11/5
19. An das Referat fiir Stadtplanung und Bauordnung — HA 11/6
20. An das Referat fiir Stadtplanung und Bauordnung — HA [1/60V
21. An das Referat fir Stadtplanung und Bauordnung — HA [I/62P
22. An das Referat fur Stadtplanung und Bauordnung — HA 1l

23. An das Referat fir Stadtplanung und Bauordnung — HA IV
24. An die StadtkAmmerei

mit der Bitte um Kenntnisnahme.

25. Mit Vorgang zurtick zum Referat fir Stadtplanung und Bauordnung HA [I/60V

Am

Referat flir Stadtplanung und Bauordnung SG 3


Marianne Sagerer, 27.07.11
Alle HAen erhalten Abdruck. Ggf. zusätzlich speziell 
tangierte Fachbereiche ergänzen, z. B. HA I/40

Marianne Sagerer, 27.07.11
nur fachlich tangierte
Referate/Stellen
sowie alle Referate die Abdruck der beh.
Anträge/Empfehlungen vom Dir. erhalten haben.

Marianne Sagerer, 27.07.11
Je BV-Empfehlung 
3 Abdrucke und je BA-Antrag 1 Abdruck (Zum neuen Verteilermodus siehe Schreiben SG3 vom 08.10.2009).

Marianne Sagerer, 27.07.11
Verteiler zu V. bitte nicht trennen (nicht über zwei Seiten)


